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Herbst ´89 – vor zwanzig Jahren fiel die Mauer
Von vielfältigen Hoffnungen getrieben gingen damals in der DDR Tausende zu den Montagsdemonstrationen, um für eine
Wende in ihrem Land und schließlich für ein geeintes Deutschland einzutreten. Was genau die Menschen auf den Fotos
bewegte, kann man nur mutmaßen. Aber die Bilder waren Anlass, uns an unsere eigenen Erlebnisse in dieser Wende-Zeit
als in der DDR aufgewachsene Jugendliche zu erinnern.

Ungeahnte Möglichkeiten: Da war nach der Grenzöffnung zunächst die Freude darüber, Verwandte besuchen zu kön-
nen, von denen wir dachten, wir würden sie niemals wiedersehen: die bei der Ausreise nach Westdeutschland in der DDR
zurückgebliebene Oma, die über die Prager Botschaft geflohene Schwester. Es waren spannende Zeiten, jeder neueTag
konnte bisher unumstößliche Gegebenheiten wegfegen und ungeahnte Möglichkeiten eröffnen. Zuerst waren es nur
wenige gewesen, die sich in dem schützenden Freiraum, wie ihn etwa die Leipziger Nikolaikirche bot, trauten, offen ihre
Meinung zu sagen. Dann kamen zu den Montagsdemonstrationen von Woche zu Woche mehr Menschen. Doch bei aller
Euphorie schwang auch immer die Sorge mit, ob ein Umbruch wirklich mit friedlichen Mitteln möglich sein würde - die
Sprechchöre “Keine Gewalt!” klingen noch in den Ohren. Angst kam auch auf, weil ja gar nicht klar war, wohin das alles
führen würde und alle Sicherheiten sich aufzulösen schienen. 
Für die Menschen in der DDR stand der Wunsch nach Freiheit ganz oben. Die eigene Meinung offen vertreten können,
ohne Repressalien fürchten zu müssen, reisen können, wohin man will, als Christ nicht mehr hinnehmen müssen, wie das
politische System Weihnachten und andere kirchliche Feste ihres Sinns entleert und für seine Zwecke instrumentalisiert.
Aber auch Banalitäten wie die Hoffnung, diesen herrlichen Duft der Westpakete nun bald täglich beim Einkaufen genießen
zu können, beflügelten die Träume.

„Gewendet” hat sich so vieles. Was ist geblieben von all den Hoffnungen und Träumen?
Welche wurden erfüllt, welche enttäuscht? Die Antworten werden sehr unterschiedlich sein, je nach den persönlichen
Erlebnissen: Mancher wünscht sich einiges aus dem DDR-Schulsystem zurück. Andere vermissen die verlässlichen
Kinderbetreuungsmöglichkeiten, während manche Mutter froh ist, nicht mehr der gesellschaftlichen Norm Berufstätigkeit
der Frau zu unterliegen, und stattdessen gern bei den Kindern zu Hause bleibt. 
Auch nach zwanzig Jahren ist der Alltag in ost- und westdeutschen Bundesländern wie auch das Denken und Erleben der
Menschen unterschiedlich. Noch immer gibt es Vorbehalte, da wird dort der eine als “überheblicher Besserwessi” von vorn-
herein geschnitten und hier der andere als “Ossi” belächelt und abgetan. Aber solches Verhalten wird zum Glück seltener
und wir wünschen uns, dass Deutschland eines Tages so geeint ist, dass niemand mehr auf die Idee kommt zu fragen, ob
man sich denn nun als Ost- oder Westdeutscher fühlt. � Kati Walentin /Heike Polifke
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Samstag, 19.09 Januarius
09.00 HG Ökumenischer Einschul-Gottes-

dienst 
09.30 SV Einschul-Gottesdienst

Samstag, 19.09. Januarius
18.30 SV Eucharistiefeier 

Sonntag, 20.09. 
08.30 FK Eucharistiefeier 
09.45 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

Josef und Maria Miller; Emilie und
Johann Greschner

10.00 Reha Wort-Gottes-Feier 
11.00 MK Eucharistiefeier entfällt 
11.00 Familiengottesdienst auf der Kalten-

burg, bei Regen St. Vitus/Burgberg 
19.30 HB Taizéandacht 

Montag, 21.09. Matthäus
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde 

Dienstag, 22.09. 
Mauritius und Gefährten
18.30 FK Eucharistiefeier 

Mittwoch, 23.09. 
Pio da Pietrelcina
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für

Viktoria Stutzmüller

Donnerstag, 24.09. 
Rupert und Virgil
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 25.09. 
Niklaus von Flüe
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier 
17.45 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde 
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

Maria und Jakob Pfeifer und Celina
Janic; Gerd Kornitzer

Samstag, 26.09. 
Kosmas und Damian
17.00 SV Taufe 
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern mit Taufe 
18.30 FK Eucharistiefeier 

Sonntag, 27.09. Caritas-Sonntag
08.30 HB Eucharistiefeier 
09.45 SV Eucharistiefeier 
09.45 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

Adam Schaub; Luise Kramer
09.45 HGZ Saal Kinderkirche 
11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für

Günter Besemer; Elvira und Georg
Schiroky mit Mutter

11.00 HG Taufe

Montag, 28.09. 
Lioba, Wenzel, Lorenzo Ruiz und
Gefährten
18.00  MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde  

Dienstag, 29.09. 
Michael, Gabriel und Rafael
18.30 FK Eucharistiefeier  

Mittwoch, 30.09. Hieronymus 
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für

Stefan Heiser und die Angehörigen
der Familien Heiser und Beck

Donnerstag, 01.10. 
Theresia vom Kinde Jesu
18.30 SV Wort-Gottes-Feier  

Freitag, 02.10. 
Heilige Schutzengel
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier  
17.45 HG Stilles Gebet / 

Beichtgelegenheit 
18.15 HG Eucharistischer Segen 
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

Hans Pfeiffer, Siegfried Borst und
Paul Biwal

Samstag, 03.10. 
Tag der Deutschen Einheit
17.00 MK Gottesdienst für italienische

Gemeindemitglieder 
18.30 SV Familiengottesdienst 
18.30 FK Familiengottesdienst 

Sonntag, 04.10. 
Erntedank
09.45 HG Familiengottesdienst, anschl.

Verkauf von Eine-Welt-Produkten 
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier 
11.00 MK Familiengottesdienst mit Gebet

für Luise und Jakob Bauermann;
anschl. Verkauf von Eine-Welt-Pro-
dukten 

18.30 SV Rosenkranzandacht

Montag, 05.10. 
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde 

Dienstag, 06.10. 
Bruno von Köln
18.30 FK Eucharistiefeier 

Mittwoch, 07.10. 
Gedenktag Unserer lieben Frau vom
Rosenkranz
08.15 MK Beichtgelegenheit 
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für

Eugen Geidel und Agnes Kiebler

Donnerstag, 08.10. 
17.45 SV Beichtgelegenheit 
18.30 SV Eucharistiefeier 

Gottesdienstzeiten
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Freitag, 09.10. Dionysius und 
Gefährten, Johannes Leonardi
16.30 PGS Eucharistiefeier 
17.15 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde (geänderte Uhrzeit)
18.00 HG Eucharistiefeier (geänderte Uhr-

zeit) mit Gebet für Adam Pfaff und
Großeltern

Samstag, 10.10. 
Dekanatsminitag
Dekanatsmissiotag
16.00 MK Dekanats-Ministranten-Gottes-

dienst
17.00 HG Missio-Gottesdienst 
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 11.10.
08.30 HB Familiengottesdienst mit Wort-

Gottes-Feier
09.45 SV Wort-Gottes-Feier
09.45 HG Eucharistiefeier, mitgestaltet

von den Richie’s Sisters mit Gebet
für Peter Grauganz, Eltern und
Großeltern; Maria und Josef Hable

09.45 HGZ Saal Kinderkirche
11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für

Günter Besemer

Montag, 12.10. 
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde 

Dienstag, 13.10. 
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier 
18.30 FK Eucharistiefeier mit Gebet für

die Familien Zinnecker und Kraus
und Carlo Mainardi

Mittwoch, 14.10. Kallistus I. 
09.00 MK Eucharistiefeier 

Donnerstag, 15.10. 
Theresia von Jesus (von Ávila) 
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 16.10. 
Gallus, Hedwig von Andechs, 
Margareta Maria Alacoque
17.45 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit 
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

Anton Fiedler; Theresia und Otto
Rieger �

25. Sonntag im Jahreskreis
Mk 9,30-37

26. Sonntag im Jahreskreis
Mk 9,38-43.45.47-48

27. Sonntag im Jahreskreis
Mk 10,2-12

28. Sonntag im Jahreskreis
Mk 10,17-27

Das Fest 
der Goldenen 
Hochzeit feiern:

am 23. September 2009 
das Ehepaar Greco Concetta und Man-
gione Santo, Schwagestraße 43.

Wir gratulieren herzlich und wünschen
dem Jubelpaar für die weiteren Jahre
Gesundheit und Gottes Segen. �
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folge unseres Herrn und Gottes stellen
zu wollen, wohlwissend, dass es keine
leichte, sondern eine oftmals
beschwerliche Alltags-Nachfolge sein
wird. Doch eine solche Nachfolge ist –
so glaube ich – der Weg des Menschen
zur Mitte, zu unserem Gott.

Am 11. März 2006 wurde ich in der
Kathedrale St. Martin zu Rottenburg
zum Diakon geweiht. Das Diakonats-
jahr verbrachte ich in der Seelsorgeein-
heit Ravensburg West. Ein Jahr, wel-
ches wie im Fluge verging. Die Erfah-
rungen, die ich dort machen durfte,
möchte ich mit einem Stichwort charak-
terisieren: „Vielfalt“.
Am 7. Juli 2007 wurde ich in der Klo-
sterkirche der Benediktinerabtei in
Neresheim von unserem Diözesanbi-
schof Dr. Gebhard Fürst zum Priester
geweiht. Nach der Primiz, Nachprimiz
und der Sommervertretung in Ravens-
burg wurde ich für die ersten zwei Jahre
in die Seelsorgeeinheit „Iller-Weihung“
gesendet.
Hier durfte  ich das ABC des „Priester-
seins“ erlernen. Dankbar blicke ich nun
auf diese zwei Jahre zurück, eine wert-
volle Zeit, die ich in der SE Iller- Wei-
hung verbringen durfte. Ich durfte eini-
ges - vieles lernen, sowohl von einem
exzellenten Prinzipal (Pfarrer), der mir
guter Chef, Anleiter und Mitbruder
geworden ist, als auch von einem sehr
fähigen Pastoralteam, welches Kom-
munikation und Zusammenarbeit, ver-
steht und sie in die Praxis umsetzt.
Am allermeisten dufte ich lernen - von
all den Frauen und Männern, sowie
auch von all den Jugendlichen, denen
ich in so vielen verschiedenen Kontex-
ten und Aufgaben begegnen durfte –
wie bunt das Leben der Christen  sein
kann.
…und nun die neue Wirkungsstätte,
hier in der neuen SE „Unteres Brenztal“.
In gespannter Erwartung auf all das,
was kommen mag, freue ich mich nun
auf diese Zeit hier bei Ihnen/Euch in
den verschiedenen Gemeinden unse-
rer Seelsorgeeinheit. �

Ihr/ Euer Alin Kausch, Vikar

„Gott feiern 2015” - unser
Kirchengemeinderat geht
in Klausur
Zu seiner letzten Klausur in der Zusam-
mensetzung vor der Neuwahl im März
2010 zieht sich unser Kirchengemein-
derat vom 16. - 17. Oktober 2009 ins
Bildungshaus Kloster Obermarchtal
zurück. Die Zukunft der Gemeinde wird

mit dem Thema “Gott feiern 2015” in
den Blick genommen. Dabei geht es
um den Stellenwert unseres Glaubens
als Urgrund unserer Hoffnung und um
die Fragen: wie feiern wir künftig
Gottesdienst und die Rituale? Wie ist
Leben und Glauben feiern bei uns
miteinander verknüpft? Wer sind wir
Giengener Katholiken im Jahr 2015?
Bei der Auseinandersetzung mit diesen
brennenden Fragen und dem Erspüren
von Antworten hilft Moderator Wolfgang
Hensel, Gemeindeberater und
Dekanatsreferent aus Böblingen. � rb

Kaltenburg
Am Sonntag, 20. September, ist es
wieder so weit: Wir feiern unseren
jährlichen ,,Herbstauftakt” mit einem
Familiengottesdienst auf der
Kaltenburg. Alle Gemeindemitglieder
(auch der Seelsorgeeinheit) sind um
11.00 Uhr auf die Kaltenburg herzlich
eingeladen. Dabei können Sie auch
den neuen Vikar der Seelsorgeeinheit,
AIin Kausch, kennenlernen.

Dieser Gottesdienst wird wieder beson-
ders gestaltet. Im Anschluß an den
Gottesdienst kann mitgebrachtes
Grillgut aufs Feuer gelegt und das Ves-
per verspeist werden.

Für Getränke wird gesorgt.

Der Gottesdienst in der Marienkirche
entfällt an diesem Sonntag.

Bei Regen wird der Gottesdienst um
11.00 Uhr in der St.-Vitus-Kirche in
Burgberg gefeiert. Das Grillgut kann
auch dort anschließend am Gemeinde-
haus St. Josef zubereitet werden. Die
Ansage, wo der Gottesdienst bei
unsicherem Wetter stattfindet, ist
spätestens am Sonntagmorgen abruf-
bar über den geschalteten Anrufbeant-
worter des Pfarrbüros Giengen, Tel.
07322 / 96030. Auch auf der Home-
page www.katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de findet sich ein
entsprechender Hinweis.

Die weiteren Gottesdienste an
diesem Sonntag in der Seel-
sorgeeinheit:
Samstag, 19.09.:
18.30 Uhr: Burgberg, St. Vitus
18.30 Uhr: Mariä Himmelfahrt, 

Sontheim 
Sonntag, 20.09.:
8.30 Uhr: Familienkirche, Hohenmem-

mingen 
9.00 Uhr: Maria Königin, Hermaringen
9.45 Uhr: Heilig Geist, Giengen. � sc

Ein neues
Gesicht in
der Seel-
sorgeein-
heit 
Unteres
Brenztal
Seit einigen 
Tagen  bin ich 
nun in der 
Seelsorge-
einheit Unteres Brenztal als Vikar tätig
und es freut mich, in so rege Kirchen-
gemeinden geraten zu sein.
Gerne werde ich in den kommenden
Jahren das Meine dazu beitragen und
hoffe somit, ein Stück weit an dem
Reich Gottes – hier auf Erden – mit
bauen zu dürfen.
Mein Name ist Alin Kausch. Ich bin am
19. Februar 1972 in Reschitz/Rumä-
nien (in der Region Banat) als zweites
Kind einer deutsch-rumänischen Fami-
lie zur Welt gekommen.
In Rumänien habe ich mehr als 24
Jahre lang gelebt und mich im
Anschluss an meine schulische Lauf-
bahn dem Studium der Tiermedizin in
Temeschburg gewidmet.
Vor ca. zehn Jahren kam ich nach
Deutschland zu meiner Familie, um in
Tübingen katholische Theologie  - mit
dem Ziel Priester zu werden - zu stu-
dieren.
Somit begann für mich ein neuer religi-
öser Weg verbunden mit vielen mir
fremdartigen Erfahrungen: Ein neues
Land, eine neue Kultur, eine Kirche im
Umbruch.
Doch im Vertrauen auf Gott ließ ich
mich auf den mir damals völlig unbe-
kannten Weg ein, der mich Schritt für
Schritt zum Ziel führte. Nach einem
Sprachenjahr (Hebräisch, Griechisch
und Latein) im Kollegium Ambrosianum
in Ehingen a.d. Donau führte mich mein
Weg nach Tübingen ins Theologenkon-
vikt Wilhelmsstift.
Nach dem Grundstudium ging es weiter
nach Rom an die Päpstliche Univer-
sität, die „Pontificia Università Gregoria-
na“.
Den Abschluss meines Theologiestudi-
ums machte ich dann am Collegium
Canisianum im österreichischen Inns-
bruck.
…ja, dies war eine lange Zeit, eine Zeit
des Suchens, Fragens und Strebens
– aber auch eine bereichernde und von
Gott gesegnete Zeit, in der mir sehr
viele Menschen begegnet sind.
Heute habe ich nun die innere Klarheit
darüber, mein Leben ganz in die Nach-
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Frauenfrühstück am 29. 9. um 9 Uhr
im ev. Gemeindezentrum.

Thema: Wem gehört die Schöpfung?
Referentin: Frau von der Linde aus Hei-
denheim �

Der Heilig-Geist-
Mittagstisch

Er ist bereits angekündigt, ein Organi-
sationsteam hat geplant - Verstärkung
ist willkommen und er startet am

Donnerstag, dem 24.09.2009 um
12.15 Uhr im HGZ: der Heilig-Geist-
Mittagstisch.

Alle hungrigen Menschen sind willkom-
men zum gemeinsamen Essen. Damit
wir wissen, für wie viele Menschen wir
kochen sollen, bitten wir Sie und euch
um eine Voranmeldung bis Mittwoch,
23.09.09 spätestens um 15.30 Uhr im
Pfarrbüro.

Essen in Gemeinschaft, satt werden an
Leib und Seele, Freude miteinander
und aneinander haben, das ist die Idee,
die uns leitet. Wir beginnen gemeinsam
mit dem Essen und es gibt auch noch
Kaffee gegen die Mittagsmüdigkeit. Wir
stellen uns vor, dass der Mittagstisch
sich selber trägt und stellen ein Käss-
chen auf, in das Sie nach Ihrem Ermes-
sen einen Obulus hineingeben können.

Zunächst wollen wir diesen Mittagstisch
jeweils am vierten Donnerstag im
Monat anbieten. Bei entsprechender
Nachfrage und Verstärkung durch wei-
tere Kochteams könnten wir auf ein
wöchentliches Angebot kommen, aber
das ist Zukunftsmusik, erstmal begin-
nen ........

Im Namen des Kochteams herzliche
Einladung! � Ingrid Orlowski

Begegnungstreffen 
der missio-Förderer 
und -Freunde 
bei uns im HGZ

missio: glauben.leben.geben. Diese
Botschaft geht um die Welt. Sie steht
für eine große Gemeinschaft mit einer
guten Nachricht. Diese regionale
Gemeinschaft trifft sich bei uns und
interessierte Giengenerlnnen sind herz-
lich eingeladen teilzuhaben am
Samstag, 10. Oktober 2009, 14 bis 18
Uhr im Gemeindezentrum Heilig
Geist.

Mitwirkende sind: der Chor BONDEKO
der kongolesischen Gemeinde Patton-
ville bei Stuttgart, Monsignore Matthew
Hassan Kukah, Generalvikar der Erzdi-
özese Kaduna, Nigeria, Prälat Dr. Klaus
Krämer und Hildegard Hermanns (mis-
sio) sowie Bernward Hecke und Marie-
Anna ElImer (missio-Diözesanstelle
Rottenburg)

• Beginn mit Kaffee und Kuchen
• Begrüßung und Einführung 

(Bernward Hecke)
• Bericht über die Arbeit von missio 

(Hildegard Hermanns)
• Die katholische Kirche in Nigeria

(Msgr. Kukah)

Der Chor BONDEKO wird mit seinen
Liedern den Nachmittag fröhlich und
lebendig umrahmen. Um 17.00 Uhr fin-
det in der Heilig-Geist-Kirche ein
abschließender Gottesdienst statt.

Wenn Sie teilnehmen möchten, melden
Sie sich bitte telefonisch oder per E-
Mail bei Frau Ellmer, missio-Diözesan-
stelle Rottenburg, Tel:07472/169-293,
missiorottenburgellmer@bo.drs.de
an.� Or

Gibt es eine Wiederkehr
der Religion?

Dr. Stefan Orth aus Freiburg kommt zu
diesem Thema am
Freitag, den 20. November 2009 um
19.30 Uhr ins Heilig-Geist-Zentrum.

Dr. Stefan Orth ist Mitglied der Redak-
tion Herder Korrespondenz in Freiburg.
Er stellt die Grundzüge und Schwer-
punkte in einem Vortrag dar und steht
zum Gespräch mit den Besuchern
bereit. Auf der einen Seite verlieren die
Kirchen kontinuierlich Mitglieder und
viele christliche Traditionen scheinen zu
verebben. Auf der anderen Seite ist das
Thema Religion in den Medien, in
Kunst und Kultur in den vergangenen
Jahren wieder erstaunlich präsent
gewesen. Wie lassen sich diese wider-
sprüchlichen Beobachtungen zusam-
men bringen? Gibt es tatsächlich eine
Renaissance der Religion? Wo ist
diese im Einzelnen zu entdecken?
Inwiefern können die Kirchen von den
gesellschaftlichen Trends profitieren?
Wie sollen Christen auf die gegenwärti-
ge Situation reagieren? Dr. Stefan Orth
ist Sohn unseres KGR-Mitglieds Her-
mann Orth. Wir laden jetzt schon herz-
lich ein und bitten um die Terminvor-
merkung. � rb

Erntedankfest

Liebe Gemeinde, dieses Jahr feiern wir
Erntedank am 4. Oktober mit festlichen
Gottesdiensten in unseren Kirchen.

Im Anschluss daran laden wir Sie herz-
lich zum gemeinsamen Mittagessen ins
HGZ ein. Ab 11 Uhr gibt es dort als
Festessen Hirschgulasch mit Kraut und
Knödel, Schweinebraten mit Knödel
und Salat. Auch für Kinder und Vegeta-
rier wird etwas dabei sein.

Der Erlös des diesjährigen Festes soll
dem Kinderheim “Los Espinos” zukom-
men. Anja Satzger arbeitete dort ein
Jahr in diesem Kinderheim, das in San
Pedro, 120 km nördlich von Santiago,
in Chile liegt.

Um 14 Uhr wird sie für alle Interessier-
ten darüber berichten und Bilder zei-
gen. Ganz herzlich bitten wir um
Kuchenspenden für dieses Fest zum
Nachmittagskaffee.

Herzliche Einladung, wir freuen uns auf
viele Mitfeiernde �
Ausschuss Missio-Entwicklung Frieden
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Biblisches Wochenende 
in Leutkirch

“Wo findet denn Leutkirch in diesem
Jahr statt?” war die Frage einer
Kinderbetreuerin vor wenigen Tagen.
Für die langjährigen Teilnehmer ist das
Haus Regina Pacis quasi Synonym für
das Biblische Wochenende, das jedes
Jahr im Herbst stattfindet. Und wir
freuen uns, dass es nach ein paar
Jahren in anderen Bildungshäusern
unserer Diözese wieder einmal in
Leutkirch ist und zwar vom Freitag, 23.
Oktober bis Sonntag, 25. Oktober. Das
Biblische Wochenende steht immer
unter einem Thema. In diesem Jahr
wollen wir uns dem Thema “dass ich
Gutes unterlassen und Böses getan
habe” annähern. Dieses Zitat aus dem
Schuldbekenntnis wird u.a. die
Erwachsenen an den zweieinhalb
Tagen beschäftigen.

Die organisatorische und inhaltliche
Leitung übernehmen Elisabeth Steffel
und Roland Weeger. Für die Kinder
gibt es ein extra Programm. Die
Betreuung der Kinder übernehmen
wieder Jugendliche aus unserer
Gemeinde. Darüber sind wir sehr froh.

Weitere Infos gibt es über einen Flyer,
der in den Kirchen und im Pfarrbüro
ausliegt und über das Pfarrbüro.
Anmeldungen sind möglich bis zum 
1. Oktober.
Herzliche Einladung! � ES

Musikwochenende 
der Band Rückenwind

Am ersten Adventswochenende vom
27. bis 29. November ist es wieder
soweit. Alle Jugendlichen und jungen
Erwachsenen, die Lust am Singen und
Musizieren haben, sind eingeladen zu
einem lockeren Probenwochenende
auf den Härtsfeldhof nach Elchingen.
Flyer mit näheren Infos liegen in den
Kirchen und im Pfarrbüro. Wer
genauere Fragen hat, kann sich gerne
bei Katrin Satzger (Handy: 0160-
98535805) oder bei Elisabeth Steffel
(Handy: 0160-99580303) melden.
Anmeldeschluss ist der 18. November.
Wir freuen uns auf ein lebendiges
Wochenende mit „alten” und „neuen”
Gesichtern. �

Was Kinder brauchen
und Eltern gut tut 

KESS-Erziehen
Kinder sollen heute eigenständig, ver-
antwortungsvoll, kooperativ und
lebensfroh groß werden. Eltern
suchen deshalb nach Wegen, mit
ihren Kindern partnerschaftlich
umzugehen, dabei aber auch die
notwendigen Grenzen zu setzen. Das
ist ein Balanceakt, der nicht immer
leicht fällt.

Eine Hilfe auf diesem Weg ist der auch
in unserem Dekanat vom Katholischen
Bildungswerk angebotene Kurs für
Eltern mit dem Namen „KESS”. Bei
diesem Kurs erfahren Eltern, welche
sozialen Grundbedürfnisse ihr Kind
hat und was es zur positiven Entwick-
lung seines Selbstwertgefühls braucht.
Die Eltern lernen, weshalb Kinder be-
stimmte störende Verhaltensweisen
zeigen und wie sie darauf situations-
orientiert reagieren können.

Der Kurs beginnt am 26. September
im Katholischen Dekanatshaus in Hei-
denheim und hat fünf Einheiten (je-
weils Samstagvormittag). „Stärke
Gutscheine” können eingelöst werden,
für Kinderbetreuung wird gesorgt. 

Anmeldung ist ab sofort möglich.

Nähere Informationen an den
Schriftenständen, in der Dekanats-
geschäftsstelle (07321 / 931550) oder
unter folgenden Internetadressen:
www.kess-hdh.de oder 
www.katholischekirchengemeinde-
giengen.de � sc

Bibliodrama – Abend
„Wasser in der Wüste”

Am Dienstag, 20. Oktober findet um
19.00 Uhr (bis ca. 21.30 Uhr) im
Heilig-Geist-Zentrum ein Bibelge-
spräch mit Bibliodrama statt. Bibliodra-
ma ist eine intensive Art, sich mit
einem biblischen Text auf dem Hinter-
grund der eigenen Glaubens- und
Lebenserfahrungen auseinander-
zusetzen. Bitte bringen Sie, wenn
vorhanden, eine Bibel mit (sonstige
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich!).
� Adelheid Eisele

Aus dem Dekanat:

Wochenende für 
Großeltern und Enkel
„Reich an Früchten ist der Herbst...”

Im Spätsommer des Jahres werden
wir uns einstimmen auf den Herbst.
Großeltern und Enkelkinder sind ein-
geladen, nach der „Ernte” des letzten
Jahres zu schauen und miteinander zu
überlegen, was mit den „Früchten”
geschehen soll. Das Wochenende
bietet die Gelegenheit, bei
Gesprächen, Spaziergängen, im
kreativen Tun und beim gemeinsamen
Singen und Spielen den Herbst zu
begrüßen und als starkes Team die
„Jahresernte” einzuholen. Das 
Wochenende findet statt von Freitag
18.9. bis Sonntag 20. 9. 09 im Bil-
dungshaus Kloster Schöntal. Mit der
Leitung des Wochenendes sind die
Gemeindereferentinnen Elisabeth
Hauth und Gabriele Leuser-Vorbrugg
betraut. Genauere Informationen und
Anmeldung unter Kath. Erwachsenen-
bildung Hohenlohekreis e.V., Tel.
07943/894-335 oder beim Kath. Fami-
lienpastoral Heidenheim, Tel. 07321-
931550 �

Radtour mit Tauf-
erinnerungs-Gottesdienst

Wie bereits im letzten GA vor-
angekündigt, machen wir am Samstag,
24. Oktober 2009 eine Radtour. Wir
starten um 10.30 Uhr am Bahnhof in
Giengen und fahren auf dem Brenz-
Radweg (Radorado) bis Gundelfingen.
Dann weiter über Faimingen an die
Mündung der Brenz in die Donau. Der
Brenzradweg ist ja bekannt. Ob schon
viele an der Mündung der Brenz
waren, weiß ich nicht. Es sind etwa
22km, in 2 Stunden sind wir locker
dort. Wir feiern einen Tauferinnerungs-
Gottesdienst, den Fr. Orlowski vor-
bereitet. Anschließend ist Vesper-
pause. Es gibt warmen Tee und alko-
holfreien Punsch. Das Vesper bringt
jeder selbst mit. Zurück geht es wieder
über Gundelfingen, vor Bächingen
direkt nach Brenz und Hermaringen.
Gegen 16 Uhr sind wir wieder in Gien-
gen. Verhinderungsgrund für die inter-
essante Unternehmung kann nur
starker Regen sein. Wir freuen uns auf
zahlreiche Teilnahme. �

Ingrid Orlowski und Rudi Haberbosch
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Stadtranderholung 2009

Unter dem Motto „Mit Franziskus der
Natur auf der Spur” gestalteten wir,
ein Team von 11 Betreuerlnnen, die
Stadtranderholung vom 03.–07. 08. im
Kindergarten St. Martin. Durch
Geschichten und Erzählungen lernten
die 45 Kinder im Morgenimpuls das
Leben des HI. Franz von Assisi und
seine Liebe zur Natur kennen.

Viel Freude und Interesse zeigten die
Kinder bei der Durchführung der Work-
shops, z.B. beim Basteln von
Kräuterköpfen oder Tetrapack-Booten,
beim Nassfilzen und vielem mehr.
Neue Erfahrungen konnten die Kinder
während den Exkursionen zum
Bauernhof, zur Malzfabrik, zum Lager-
haus Zirn und zur Bäckerei Fetzer
sammeln und berichteten begeistert
von ihren Erlebnissen.
Der Mittwoch begann dann am Berg-
bad, wo wir einen langen Vormittag mit
Schwimmen, Rutschen und Spielen
verbrachten. Das Küchenteam
zauberte anschließend im Tanzkreis
ein super tolles Picknick mit Hambur-
gern.

Ein weiterer Höhepunkt der Woche
war die Wanderung nach Hürben am
Donnerstagnachmittag. Verschiedene
Naturspiele, das Singen von Liedern
und einige Verschnaufpausen ver-
kürzten uns den zweistündigen Weg
zum Höhlenhaus. Der kleine Bach
lieferte hier für die Kinder sowie für
uns Betreuer eine erholsame Abküh-
lung. Ab 17.30 Uhr wurde dann
zusammen mit den Eltern gegrillt und
zum Abschluss, mit Unterstützung
unserer „Spontanmusikgruppe”, Got-
tesdienst gefeiert: In Liedern, Gebeten
und im Gespräch brachten wir
unseren Dank für die wunderbare
Schöpfung, die uns so ganz ohne
unser Zutun geschenkt ist, zum Aus-
druck.

Zurück im Kindergarten folgte der
obligatorische Videoabend und die
heißbegehrte Übernachtung.

Krönender Abschluss der Woche war
ein Tag mit dem Naturschutzbund: Die
Kinder arbeiteten unter fachkundiger
Anleitung an der Herstellung eines
Bienenhotels, bauten Nistkästen für
verschiedene Vögel und ein
gemütliches Winterquartier für einen
Igel.

Ebenfalls erfuhren die Kinder vieles
vom Leben und Lebensraum der

Vögel in unserem Umfeld. Hierbei
wurde uns speziell vom Falken im
Kirchturm der Heilig-Geist-Kirche
berichtet. So wurde im letzten Abend-
kreis unserer Kirchengemeinde die
Plakette “Lebensraum Kirchturm” vom
Naturschutzbund überreicht. Hierzu
waren wiederum die Familien herzlich
eingeladen.

Das Thema “Natur” bot uns eine
Vielzahl an Programmideen - beson-
ders dankbar sind wir aber dafür, dass
viele Betriebe und Vereine uns durch
ihre Mitgestaltung tatkräftig unterstützt
haben. Viele haben zum Gelingen
dieser ersten Sommerferienwoche
beigetragen – das war super! Danke!
�

Bergfahrt der Lektoren
und Freunde der Heilig-
Geist-Gemeinde 
vom 3.–6. August 2009

Zur 35. Bergfahrt hatte H. Brand ein-
geladen. Das Ziel war die Ankogel-
gruppe in den Hohen Tauern. 10 Mit-
glieder unserer Kirchengemeinde
haben sich auf den Weg gemacht.
Übrigens, 4 davon waren schon bei
der 1. Tour, die 1975 in die Dolomiten
führte, dabei. Start war um 7 Uhr bei
der Heilig-Geist-Kirche. Mit dem 
Reisesegen stellten wir auch diese
Fahrt unter den Schutz unseres
Schöpfers. Fahrtroute: Salzburg,
Bischofshofen, Bockstein, dann per
Autoverladung mit dem Zug durch den
Alpen Hauptkamm nach Mellnitz zur
Talstation der Ankogelbahn. „Ungläu-
big” erblickten wir das Schild: Bahn
fährt Montag und Dienstag nicht! Es
war aber Montag und unser 1. Ziel, die
Hannover Hütte, war 1500 Höhen-
meter entfernt. Nun, wir waren ja zum
Wandern da und so nahmen wir den
Anstieg in Angriff. Ein Pech kommt sel-
ten allein, es fing an zu regnen und es
wurde mit jedem Höhenmeter kälter.
Um 19 Uhr erreichten wir durchnässt
und durchgefroren die Hütte. Wir
haben es geschafft, ein Aufstieg der im
Gedächtnis bleibt. Die sympathische
Hüttenwirtin Christa hatte die Lage
gleich erkannt, den Kachelofen ange-
heizt und einen Jägertee spendiert. So
kam wieder Leben in die Gruppe. Das
Programm vom Dienstag ist schnell
erzählt. Dauerregen bei nahe 0 Grad,
kein Berg zu sehen. Skat spielen war
angesagt (Profis gegen Anfänger).

Man konnte nicht mal zum Pfeife
rauchen vor die Hütte gehen! Abstieg
kam auch nicht in Frage, die Bergbahn
fährt ja nicht. Also hoffen auf den
Mittwoch. Mittwoch: Wir haben viel
Zeit beim Frühstück, es regnet noch
immer. Christa macht uns Hoffnung:
Das Wetter wird gut, sagt sie! Um 10
Uhr starten wir zu unserer Haupttour,
dem Ankogel mit 3250 m Höhe. Die
Hüttenwirtin hatte Recht. Unterwegs
riss die Wolkendecke auf und wir
genossen zwischen Sonne, Wolken,
Nebelfelder prächtige Ausblicke auf
die umliegenden Berge und Täler.
Berg Heil wünschten wir am
Gipfelkreuz. Mit  „Großer Gott wir
loben dich” dankten wir unserem Herr-
gott für das schöne Erlebnis. Nach
einem guten Abendessen klang (im
wahrsten Sinn des Wortes, wir haben
viel gesungen) dieser schöne Tag aus.
Am Donnerstag, unser Heimreisetag,
wanderten wir zur Grauleitenspitze auf
2890 m Höhe. Von der Hütte etwa 1
Stunde Aufstieg. Auf dem Gipfel
feierten wir die „Bergmesse”. Brot des
Lebens war das durchgängige Thema.
Im Evangelium nach Joh. 6.41-51 ist
es beschrieben. „Ich bin das lebendige
Brot, das vom Himmel herab gekom-
men ist. Wer von diesem Brot isst, wird
in Ewigkeit leben.” Wir spürten, dass
uns diese Worte zu einer guten
Gemeinschaft verbinden, die uns
Geborgenheit, Hoffnung, Zuversicht,
Freude und Versöhnung schenkt.
Ganz herzlich möchten wir unserem
Bergführer H. Brandt für die, trotz
widriger Umstände, gelungene Berg-
fahrt danken. Ich möchte abschließen
mit einem Auszug aus dem „Gebet für
die Heimat” aus dem Gottesdienst:
„Herr wir danken dir für dieses Land,
wo wir leben; die Berge, die Täler, die
Felder, die Gärten, die Wälder, die
Wasser.” �

R. Haberbosch
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Der Kirchenchor berichtet

Am 21. Juli 2009 wurden Frau Edith
Bechler und Frau Annemarie Späth für
25-jährige Chormitgliedschaft geehrt.
Gleichzei-tig feierte Frau Maria Bocka
ihr 40-jähriges Jubiläum im Kirchen-
chor. Herr Lothar Schwald überreichte
die Urkunden des Cäcilienverbandes
und die Ehrenzeichen in Silber und
Gold und dankte den Sängerinnen für
ihre langjährige Treue zum Chor. Herr
Schwald gab am gleichen Abend sein
Amt als Chorvorstand, das er aus
gesundheitlichen Gründen leider nicht
fortführen konnte, an Herrn Hermann
Orth ab, den die Chormitglieder ein-
stimmig zum Nachfolger wählten. Er
dankte Herrn Schwald für die
Ausübung seiner ehrenamtlichen Auf-
gabe in den beiden letzten Jahren.
Herr Cammerer schließt sich mit
einem dicken „Danke”, auch im
Namen der Gemeinde, für den Einsatz
von Herrn Schwald an. �

Paulus – 
ein unbequemer Vordenker

mit Dr. Franz-Josef Ortkemper,
Stuttgart

Freitag, 9. Oktober 2009, 19.00 Uhr
Schranne in Giengen (Innenstadt)

Kaum jemand hat das Gesicht der
frühen Kirche so geprägt wie der Apos-
tel Paulus. Kaum einer der großen
Gestalten der frühen Kirche ist so
umstritten wie er. Paulus hat eine
unglaubliche Bewegung und Unruhe in
die frühe Kirche gebracht. Die Schriften
des Neuen Testaments vibrieren noch
davon. Ohne ihn wäre das Christentum
vermutlich eine belanglose Sekte
geblieben.

Der Vortrag stellt das Leben des Paulus
dar, die Konflikte, in denen er lebte, und
seine theologischen Grundgedanken –
immer im Blick auf die Probleme der
heutigen Kirche und die tiefen Wider-
sprüche in unserer heutigen Gesell-
schaft. Gerade seine Rechtferti-
gungslehre ist brandaktuell!

Alle Interessentinnen und Interessen-
ten sind zu Vortrag, Begegnung und
Gespräch herzlich willkommen!

Eintritt: 5,00 EUR (Schüler und Studen-
ten: 2,50 EUR)

Der Referent, Dr. Franz-Josef Ortkemper, ist bei
uns kein Unbekannter. Er hat schon bei Öku-
menischen Bibelwochen mitgewirkt.
Seit 1989 ist er Direktor des Katholischen Bibel-
werks in Stuttgart. Zuvor war er sieben Jahre lang
Rektor an der Akademie Franz-Hitze-Haus in
Münster und anschließend neun Jahre Pfarrer in
Recklinghausen. Er promovierte mit einer Arbeit
zum Neuen Testament. Seit vielen Jahren ist er
Schriftleiter der beiden Zeitschriften „Bibel und
Kirche” und „Bibel heute” � sc

(Wieder-)Aufnahme 
in die Kirche

Manchmal scheint es Gründe zu
geben, der Kirche den Rücken zu-
zukehren – und manchmal gibt es
bessere Gründe, diesen Schritt wieder
„rückgängig” zu machen. „Rückgängig”
machen kann man freilich ohne weit-
eres Dinge nicht, die ja Folgen gehabt
haben, für sich selbst, für andere, für
die Gemeinschaft... Aber es gibt Wege,
in der Kirche wieder aufgenommen zu
werden.

Wer sich mit einem solchen Gedanken
trägt, der ist gerne zu einem klärenden
seelsorgerlichen Gespräch eingeladen,
das auch Voraussetzung für den
kleinen Kurs „(Wieder-)Eintritt in die
Kirche” ist, der demnächst wieder be-
ginnt.

Auch wer noch gar nicht zur Kirche
gehört und durch die Taufe in die
Gemeinde aufgenommen werden
möchte, ist herzlich eingeladen.

InteressentInnen sollten sich bis spä-
testens Dienstag, 29. 09. im Pfarrbüro
melden, Tel. 96030. � sc
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Sonntags, 10.30 Uhr – 11.30 Uhr

im Heilig-Geist-Saal

Termine im Überblick Impressum

Herausgeber:

Katholisches Pfarramt 

Redaktion: Mechthild Bürsken, Stefan Camme-

rer, Gabriele Miller, Heike Polifke und Elisabeth

Steffel

E-Mail: kathkirchengemeinde@hgzg.de

Internet: www.Katholische-Kirchengemeinde-

Giengen.de

Bezugspreis: $ 2,60 im Vierteljahr.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und

Freitag von 9.30 bis 12.00 Uhr

Dienstag von 14.30 bis 18.00 Uhr

Donnerstag von 14.30 bis 17.00 Uhr

Montag, Mittwoch und Freitag Nachmittag

geschlossen.

Telefon: 073 22/9 60 30

Fax: 073 22/96 0314

Kath. Kirchenpflege

Heilbronner Straße 2, 89537 Giengen/Brenz,

Telefon 0 73 22/96 03 11

kathkirchenpflege@hgzg.de

Konten: Kath. Kirchenpflege

Volksbank Brenztal

Konto-Nr. 200 354 000, BLZ 600 695 27

Kreissparkasse Giengen 

Konto-Nr. 1133 938, BLZ 632 500 30.

Sprechzeiten:

Dekan Stefan Cammerer nach Vereinbarung:

Dienstag von 17.30 Uhr bis 18 Uhr.

Vikar Alin Kausch:

Telefon 96 03 21

E-Mail: Vikar@hgzg.de.

Pastoralreferentin Ingrid Orlowski:

Telefon 96 03 16

E-Mail: PastRef@hgzg.de.

Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 

Telefon 96 03 17

E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de.

Jugendreferent Robert Werner:

Telefon 95 45 92.

Pfarrvikar Johannes Linner: 

Telefon 0 73 25/92 26 73.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe

10/2009 (Zeitraum vom 16. 10. – 6. 11. 2009):

� Montag, 5. 10. 2009!  �

Kinderkirche

Wer:
Für Kinder von zwei bis acht Jahren

(mit und ohne Eltern)

Wann:
Jeden Sonntag um 9.45 Uhr (außer in

den Ferien)

Wo:
Im großen Saal des Heilig-Geist-

Zentrums.

Viele Infos auch auf unserer

Webseite:

www.katholische-kirchengemeinde-

giengen.de/Kiki

Klickt mal rein! �
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Samstag, 19.09. 
10.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Probe Musical 
Kolping-Bezirkswallfahrt  

Sonntag, 20.09. 
10.00 Treffpunkt Bühlhalle: 

Kolping-Fahrradtour zur Kaltenburg,
gemeinsamer Gottesdienst mit
anschl. Grillen 

Montag, 21.09. 
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 
19.20 HGZ-Saal: 

Kirchengemeinderats-Sitzung 

Dienstag, 22.09. 
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe 

Donnerstag, 24.09. 
12.30 HGZ-Saal: Heilig-Geist-Mittagstisch 
15.30 Gruppenraum: 

Treffen Hospizgruppe 
19.00 Besprechungsraum: Missio-Aus-

schuss-Sitzung 
19.30 Gruppenraum: Liturgie-Ausschuss-

Sitzung 

Freitag, 25.09. 
20.00 Heilig-Geist-Saal: 

Schottisch Tanzen 

Samstag, 26.09. 
07.00 Treffpunkt Bühlhalle: 

Kolping Bergwanderung
10.00 Heilig-Geist-Kirche: Probe Musical 

Sonntag, 27.09. 
07.00 Treffpunkt Bühlhalle: Ersatztermin

Kolping Bergwanderung 

Montag, 28.09. 
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 
15.00 Gruppenraum: Treffen Kranken-

hausbesuchsdienst 

Dienstag, 29.09. 
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe 

Donnerstag, 01.10. 
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum

Offene Begegnung für Trauernde 

Freitag, 02.10. 
20.00 Heilig-Geist-Saal: Kolping-

Monatsabend, Thema Sozialstation 

Samstag, 03.10. 
10.00 Heilig-Geist-Kirche: Probe Musical 

Sonntag, 04.10. 
14.30 Mariensaal: Wippe 

Montag, 05.10. 
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 

Dienstag, 06.10 
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe 
19.30 Konferenzraum: 

Seelsorge-Ausschuss-Sitzung 

Mittwoch, 07.10. 
14.30 Gruppenraum: Bibeltee 

Donnerstag, 08.10. 
16.00 Gruppenraum: Treffen Altenheimbe-

suchsdienst 

Freitag, 09.10. 
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen 

Samstag, 10.10.
09.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Probenwochenende Musical  
09.00 Konferenzraum: Fortbildung der

Erstkommunion-Leitungsteams 
14.00 HGZ: missio-Begegnungstreffen

Montag, 12.10. 
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 

Dienstag, 13.10. 
19.20 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-

Sitzung 
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe 

Mittwoch, 14.10. 
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend 

Donnerstag, 15.10. 
15.00 Heilig-Geist-Saal: Jahrestreffen

Geburtstagsbesuchsdienst 

Freitag, 16.10. 
20.00 Kolpingraum: Kolping-Singkreis 

Samstag, 17.10. 
09.30 Heilig-Geist-Kirche: 

Generalprobe Musical 
15.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Aufführung Kindermusical

Sonntag, 18.10.
09.45 Heilig-Geist-Kirche: 

Orchestermesse
17.00 Neresheim: Kolping-Weltgebetstag
�

Nr 9  17.09.2009  10:11 Uhr  Seite 8


